
Ab 8. November: Sperrung
der Frankenstraße
BAHNHOF REKEN (hhk).
In drei Bauabschnitten
lässt der Straßenbetrieb
NRW einen knapp vier Ki-
lometer langen Abschnitt
im Bereich Kreulkerhok
und Frankenstraße (L600)
sanieren. Das kostet rund
995.000 Euro. Die Straße
zwischen dem Rekener
Ortsteil Bahnhof und der
A 31-Anschlussstelle Re-
ken/Heiden gilt als eine
der schlechtesten Straßen
im Münsterland. Die Sper-
rung mit dem Start der Ar-
beiten beginnt am Mitt-
woch, 8. November, auf ei-
nem rund 800 Meter lan-
gen Abschnitt von der

Kreuzung L600/L608 bis
zur Zufahrt Frankenhof/
Golfplatz. Das kündigte Jo-
sef Brinkhaus, Sprecher
der Straßen.NRW in Coes-
feld, an. Im kommenden
Frühjahr sollen die ande-
ren beiden Abschnitte sa-
niert werden. Mit den drei
Abschnitten werde er-
reicht, dass angrenzende
Betriebe wie der Wildpark
Frankenhof und der Golf-
platz erreichbar blieben.
Gemauerte Stirnwände an
den Zufahrten zu den Fel-
dern sollen entfernt,
Schutzplanken erneuert
werden. Die Umleitungen
werden ausgeschildert.

Nachfeier in der Middelbauerschaft
MARIA VEEN. Die Schüt-
zenfest-Nachfeier des
Schützenvereins Middel-
bauerschaft Maria Veen
beginnt am Samstag, 4.
November, ab 20 Uhr im

Saal des Landgasthofs
Schemmer. Bei der Nach-
lese mit Tanzmusik und
Getränken freue man sich
auf einen netten Abend,
heißt es.

Kunst im Reken-Forum
REKEN. Bilder, Fotogra-
fien und Skulpturen sind
in der Ausstellung im Re-
ken-Forum am Samstag, 4.
November von 14 bis 18
Uhr und am Sonntag, 5.

November von 11 bis 17
Uhr zu sehen. Der Eintritt
ist frei. Die Ausstellung
wird in Kooperation mit
der Rekener Farbmühle
organisiert.
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Alles bereit für den großen Gottesdienst
Heute feiern Kirchengemeinden Reformationsjubiläum in der Mehrfach-Turnhalle / Sechs Chöre singen

Von Tim Schulze

REKEN. Die Bühne in der
Mehrfach-Turnhalle ist auf-
gebaut. 62 Elemente haben
Mitarbeiter der Gemeinde
Reken zu einer breitflächi-
gen Empore zusammenge-
fügt, die wie eine Treppe
nach hinten höher wird. Da-
rauf werden heute mehr als
200 Sänger aus sechs Chören
Lieder aus dem Pop-Oratori-
um „Luther“ aufführen. Um
11 Uhr startet in Groß Reken
der Festgottesdienst zum Re-
formationsjubiläum. Beglei-
tet werden die Sänger von
der Kirchenband „Kanzel-
schwalben“ der evangeli-
schen Kirchengemeinde Ge-
scher.
Vor der Bühne haben die

Mitarbeiter der Gemeinde
Reken 400 Stühle aufgestellt.
Weitere 250 Gäste können
auf der Tribüne sitzen. Und
auch Stehplätze gibt es,
wenn es richtig voll wird –
etwa auf der oberen Etage
der Tribüne.
„1000 Plätze haben wir auf

jeden Fall frei“, sagt Pfarrer
Rüdiger Jung von der Evan-
gelischen Kirchengemeinde
in Reken, der verantwortlich
ist für die Planung der Ver-
anstaltung. „Ich hoffe natür-
lich, dass es möglichst voll
wird. Aber ich muss schon
zugeben: Ich bin sehr aufge-
regt.“ Jung lobt die Gemein-
de Reken für die Unterstüt-
zung beim Aufbau. „Einfach
klasse, was die uns alles an
Know-How zur Verfügung
gestellt haben.“
Es sei das erste Mal, dass

die Kirche so eine Veranstal-
tung auf die Beine stellt. „Wir
wollen gemeinsam feiern –

Protestanten mit Katholiken
– und zwar nicht Luther
selbst, sondern die bedin-
gungslose Liebe Gottes“, sagt
Jung. Daher seien auch die
katholischen Kirchenchöre
Hochmoor und St. Elisabeth
Bahnhof Reken mit dabei –
neben den Chören der evan-
gelischen Kirchengemein-
den Heiden, Raesfeld, Rhede
und Werth. In die Planung
des Festgottesdienstes seien
die evangelischen Kirchen-
gemeinden aus dem gesam-
ten südlichen Kreigebiet ein-
gebunden gewesen.
„Ich hatte mir damals die

Uraufführung des Pop-Ora-

toriums ‚Luther‘ in Dort-
mund angesehen und dach-
te: Das würde ich auch gern
machen“, erzählt Rüdiger
Jung, „dann habe ich den
Chorleiter aus Hochmoor
angesprochen, und der war
direkt Feuer und Flamme.“
Darauf habe alles aufgebaut,
was die Musiker ihren Gäs-
ten heute präsentieren wol-
len.
Zunächst hatten die Kir-

chengemeinden die Veran-
staltung im Reken-Forum
geplant, „aber da hätten ja
unsere Sänger gar nicht auf
die Bühne gepasst“, sagt
Jung, der übrigens im Got-

tesdienst nicht als Geistli-
cher auftritt, sondern als
Mitglied der Band am Kla-
vier sitzen wird. Als Gastpre-
diger kommt Dr. Peter Böh-
lemann vom Institut für
Aus-, Fort- und Weiterbil-
dung der Evangelischen Kir-
che von Westfalen.
Nach dem Festgottesdienst

laden die Kirchengemeinden
dennoch ins Reken-Forum
ein. Dort seien den ganzen
Tag über die drei Ausstellun-
gen „Frauen der Reformati-
on“, „Mensch Martin: Hut
ab!“ sowie „Aus Erinnerung
erwächst Verantwortung“ zu
sehen.

| Ihr Kontakt zum Autor: 
t.schulze@borkenerzeitung.de
Tel.: 02861/944173

Bühne und Stühle stehen: Die Vorbereitungen für den Festgottesdienst liefen schon in den vergangenen Tagen an. Foto: Konert

Auf den Spuren
der Heiligen

St.-Heinrich-Pilger reisten nach Italien
REKEN (pd). 36 Pilger der
Kirchengemeinde St. Hein-
rich haben sich unter der
Leitung von Pastor (und
Busfahrer) Thomas Hatwig
und der Italienkennerin
Gundula Homann auf den
Weg nach Umbrien gemacht.
Start der Reise war bereits
am Freitag, 20. Oktober,
heißt es in der Mitteilung an
die Presse.
Am darauffolgenden

Samstagmittag sei die Reise-
gruppe in Assisi angekom-
men und habe anschließend
bei einem Spaziergang die
Festungsruine Rocca Mag-
giore sowie Assisis Altstadt
erkundet. Einen persönli-
chen Sonntagsgottesdienst
hätten die Ausflügler in der

Capella della Pace in der Ba-
silika San Francesco gefeiert.
Später habe ein Besuch der
mittelalterlichen Städtchen
Spello, Bevagna und Monte-
falco auf dem Plan gestan-
den, wo sich die Gruppe von
der ursprünglichen Atmo-
sphäre habe beeindrucken
lassen.
Die Sießener Franziskane-

rin Sr. Maria Doreen habe
den Pilgern am Montag in
San Damiano interessante
Einblicke in die Biographie
und Glaubensswelt des Hl.
Franziskus und der Hl. Klara
geboten. Hier habe Franzis-
kus seinen berühmten „Son-
nengesang“ gedichtet. Die Hl.
Klara habe hier den ersten
Konvent der Klarissen ge-

gründet, heißt es in der Mit-
teilung.
Bei einer Führung durch

die Basilika San Francesco,
der Grablegungskirche des
Heiligen, habe Bruder Tho-
mas Freidel eindrucksvoll
die mittelalterlichen Fresken
aus franziskanischer Sicht
erklärt.

Ein Ausflug am Dienstag
habe die Gruppe zum Trasi-
menischen See und nach Pe-
rugia geführt, der Haupt-
stadt Umbriens, deren Alt-
stadt mit den engen Gassen
jede Menge Flair und Kultur
biete.
Einen weiteren Gottes-

dienst feierten die Pilger am

Tag darauf nach einer Wan-
derung im Park der Einsie-
delei Eremo delle Carceri,
791 Meter hoch am Monte
Subasio gelegen. Hierher ha-
be sich der Hl. Franziskus
häufig zum Gebet zurückge-
zogen.
Die Großstadt Turin in der

Region Piemont hätten die

Pilger am Donnerstag er-
reicht. Untergebracht im
weitläufigen Zentrum der
Salesianer in Valdocco, habe
Don Enrico einiges über das
Leben und Wirken des Sozi-
alheiligen Don Bosco berich-
tet. In Turin hätten einige
Ausflügler außerdem das Ju-
ventus-Stadion, das ägypti-

sche Museum und den
Markt besucht. Auf dem
Plan hätten auch Spazier-
gänge entlang des Flusses Po
und an geschichtsträchtige
Orte der Turiner Altstadt ge-
standen. Seit Sonntag seien
die Pilger zurück in Reken
mit vielen neuen Eindrü-
cken und Gedanken.

Eine starke Gruppe: 36 Pilger der Kirchengemeinde St. Heinrich haben sich in Italien auf Spurensuche der Heiligen begeben. Foto: pd

Grimmige Kürbisköpfe und Gespenster
Familie Kehr verwandelt zur Halloween-Zeit ihr Heim in ein Gruselhaus

REKEN (wit). Seit drei Jah-
ren dekoriert Nadine Kehr
aus Groß Reken ihr Haus zu
Halloween. Zu sehen sind
gruselige Gespenster, Bäume
eingehüllt in Spinnennetze,
Hexenbeine, die aus dem
Boden hervorschauen und
grimmige Kürbisköpfe, die
beinah lebendig wirken. Ein
besonderes Highlight sind
die belebten Bilder, die auf
eine Fensterscheibe proji-
ziert werden. Da sind zum
Beispiel Skelette zu sehen,
die Musik spielen, und Figu-
ren, die durch das Fenster
schleichen oder ihren Kopf
abnehmen können. Kehr hat
sich von ihrer Nachbarin Sa-
bine Katzmar inspirieren
lassen, die in ihrem Garten
sogar Grabsteine aufgestellt
und ein riesiges Spinnennetz
aufgespannt hat. „Das Bau-

gebiet wächst. Es ziehen im-
mer mehr Nachbarn mit und
gestalten ihr Haus schaurig“,
erzählt Nadine Kehr.
In der Nachbarschaft gebe

es eine Vereinbarung.
Scheint vor dem Haus ein
Licht, dürften die Kinder
klingeln und nach Süßem
fragen. „Sollten wir nicht zu
Hause sein, stellen wir eine
Kiste mit Süßigkeiten vor die
Tür. Dort dürfen die Kinder
sich etwas herausnehmen“,
erzählt Kehr. Zur Halloween-
Zeit dürfe auch das richtige
Essen nicht fehlen. Aufge-
tischt werde ganz traditio-
nell „Gespenster“, „Blumen-
erde“, „Gruselmuffins“ oder
„Mumienwürstchen“. Auch
das passende Outfit stehe.
„Ich verkleide mich als Dra-
cula“, sagt Taylor, jüngstes
Mitglied der Familie Kehr.Gruselige Deko vor dem Haus der Familie Kehr. Foto: Wittig

„Von Bahnhof
zu Bahnhof“

Heimatverein Reken lädt ein

REKEN. Auf teilweise wenig
begangenen Wegen und bis-
her unbekannten Pfaden
führt die nächste Wande-
rung des Heimatvereins Re-
ken am Sonntag, 5. Novem-
ber, von Bahnhof zu Bahn-
hof.
Zur vierten und letzten

Wanderung in diesem Jahr
lädt der Heimatverein Reken
ein. Treffpunkt ist um 10 Uhr
auf dem Parkplatz am Bahn-
hof im Rekener Ortsteil
Bahnhof. Die Wanderstrecke
ist rund 15 Kilometer lang
und dauert etwa fünf Stun-
den.
Gutes Schuhwerk und ein

wenig Proviant für unter-
wegs sollten laut Pressemit-
teilung mitgebracht werden.

Diesmal gebe es erst zum
Schluss der Wanderung eine
Einkehrmöglichkeit, heißt es
weiter.
Der geplante Weg führt

durch Wälder an der Wa-
cholderheide und am ehe-
maligen Truppenübungs-
platz vorbei Richtung Gärt-
nersiedlung, den Heubach-
wiesen bis zum Bahnhof in
Maria Veen. Passend zum
Thema „von Bahnhof zu
Bahnhof“ wird die Rückfahrt
mit dem Zug zum Ausgangs-
ort stattfinden.

 Anmeldungen und Aus-
künfte sind bei Inge und
Heinrich Seyer unter Tel.
02864/1884 möglich. Kurz-
entschlossene seien eben-
falls willkommen

Zum Forum
nach Gladbeck

BAHNHOF REKEN. Das
Presbyterium lädt zum Ab-
schluss des Lutherjahres am
Freitag, 24. November, zu ei-
nem Ausflug ins Martin-Lu-
ther-Forum nach Gladbeck
ein. Führungen, Kaffee und
Kuchen stehen auf dem Pro-
gramm. Abfahrt wird um 14
Uhr sein, Rückkehr gegen
17.30. Anmeldung im evan-
gelischen Gemeindebüro
unter Tel. 2619.

| www.lutherforum-
ruhr.de/

Messe
entfällt

REKEN. Am Freitag, 3. No-
vember, entfällt wegen einer
Beerdigung die hl. Messe um
8 Uhr in der St.-Simon-und-
Judas-Kirche, ebenso die
Anbetung.

........................................................................................................................

Zum Thema:
Weitere Parkplätze

Da die Parkplätze vor der
Turnhalle begrenzt sind,
hat die Gemeinde Reken
weitere Parkplätze ausge-
wiesen: der Hof der Mi-
chaelschule und der Blee-
seke Plass. Zur Verfügung
stehen auch die Parkplät-
ze vor dem Edeka bzw.
Getränkehandel.
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